
lie ße n  sich von der Atmosphäre t ie f beeindrucken; Die jugcm llkheii der briikw  K fo w n  10 aus der Werburger Haupttchuk Wutbursi vorder Wc.velsfrtrg. liu rg iuw ii Le iw utut:. Ce 
x lu t f t s ß h n r  der batviiiod Hthwhenrich ■ Ünfhw g  : L  Reihe 4, w u  tahte) nahm un einer der Fttltrw tgeit ebenfalls teil. u i - i vw ■

Ächtung vor dem Leiden der Opfer
Projekt Schüler der Warburger 1 kuiptschulc beschäftigen sich mit dem Thema Rechtsradikalismus. Der 

Besuch der ehemaligen SS-Ordensburg Wewelsburg bei Paderborn weckt viele Fragen
B  Wn rb 11 rg/Wcwdsbu rg
i nwi. F.imw der wesentlicher. 
Ziele iit det Bildung und Fr- 
Ziehung iuhgei Menscher, sei 
n  heunper /eit dir SensHv.li 
iderung der luge eidlichen für 
T o le iän /. un d  gegen F re m d e n - 
lemdiichkcit, sagt das Lehrer* 
koüegbirr der W.irburger 
Hauptsehu'e. Zu der Fhetna- 
*ik hüben in einem Projekt die 
Schüler der f,.lügangs*u;fc 10 
mit dem Kooperationspartner 
SBH West gearbeitet. |):ts Pro 
ickt konnte dank der Unter­
stützung der Familie-Ostlius- 
h e n rvh  -.Sn ri 11 r. * m e h rt a g ig
durehge fuhrt v erden,

An drei ‘lagen wurde am 
Thema intensiv in der Schule 
gearbeitet, „Unter anderem 
winden die Standpunkte der 
im Bundestag und den Lund 
tagen \vr*remnen i\irteicn 1 11 m 
Beispiel zur Flüvhiiiftgsprob'

ieniulik systematisch analy­
sier': and im Detail beseht le­
ben, ebenso wie die typischen 
Sunnntisvhparoler. von Mer- 
selten rechter Gesinnung, be- 
nehret Schulleiter Roll Brink­
mann. Ausführlich themati­
siert wurden Begriffe nnd 
Meotogic von Rechlsc.Ure- 
mt sten, Symbole. Musik. 
Wort Kutsch .ihren und assozi 
ative Gedanken und eigenes 
Erleben der Schülerinnen und 
Schüler. Ein Höhepunkt des 
Projektes war die 1‘ahrt der 
beiden Abseftiussklassen IBA 
und 10 B de» Wurburger 
Haupt^chuU- ?uo.mn'.r!' mb 
dem Schulleiter und ihren bei­
den Klassenlehrern Dieter 
liolley und Ursula Scheve 
Sauerland zur Wewelsburg, 
Beide Klassen et lebten eine in­
formative Führung durch die
neue Dauerausstellung „Id ro

lntyc und lerror der SS', die 
siel: im ehemaligen SS-Wach- 
gehüudc am Burg vor platz, be­
findet. Danach besichtigten sie 
den Nordnirm und das che 
maiige KZ-Gel;irule.

..Zwei Museumspuüugugen 
vermittelten den Schülern die 
Achtung vor dem historischen 
Ort und dem beiden der Op­
fer der SS-Gewalt", so Brink­
mann. Anhand von Biogra* 
fien sowohl von SS Männern 
der Wewelsburg als auch von 
ehemaligen KZ-Häftlingen sei 
die Geschichte Mir die Schulet 
ctfebbar geworden Mit den 
Tigeftdbvhcn >e; m m ier w ie­
der das Gespräch gebucht wor­
den, »vor allem im SS-Oher- 
gr uppenlührer saa 1. wo wir int 
Rund um dis- sogenannte 
Schwarze Sonne saßen und 
auch auf den KeelUsestrcmi.s- 
mc.s /.u sprechen kamen“.

Zum Svhiuss führte der Weg 
durch das Dorf zu dem ehe­
maligen Gelinde des KZs Nie 
de r h agc n - W v wc BK  i r g. Am
Mahnmal auf dem ehemali­
gen AppdiplaU hW’.cn die 
Schüler, wie heute rr.it der hc 
lastenden Geschiente uv. Dorf 
umgegangen wird.

SS-Ordensburg
<* Die Wewelsburg bei 
Paderborn ist I )cu:sch 
lartdx einzige Dreieck*- 
bürg.
♦ .R e w  h * fü h  r e - 'S s “

Heinrich Himmicr ließ in 
vier Burg.ein Refugium für 
das Spitzenperknn.il seines, 
„schwarzen Ordens“ ent­
richten.
* In unmittelbarer Nach 
barschst! liegt das Kon«

Die vielen I indrücke weck 
len großes Interesse und führ­
ten bei den Jugendlichen zu 
zahlreichen Nachfragen. Zu­
rück in Warbt: re. wurde der 
Besuch intensiv nachbcrciUl. 
Anschließend entwickelten die 
.Schüler Strategien, die diesem 
Ph.i nom en en ‘ geg.c n stet 'er r.,

zemratiunslager Nieder­
hager., das ab September 
W'l ] als I Jauptläget auf 
der gleichen organisatori 
vhen Stuf* mk L..getu wie 
Sachsenluuscn, Buchen­
wald oder Dachau ran­
gierte.
♦ Von den rur.d A.9(tD in 
dem KZ inhaftierten 
1 biltlingen überlebten 
1 .Nss die l'oruir nicht.
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